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* Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswörts bei allen Kaiſerl. Boſtanſtalten . 
M 7242 Fee Beate ie, Fußndrt % 20 — Dan ige Metit-Beite 2 C., nehmen an: in Berlin: A Veetemeger und Bath, Mofle: in geipats: Erden got und J. Engler; 
ie Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Haube und die Jägerſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Reumarm⸗Dartmanm z bandl. 


nachdem die Diplomaten dieſes oder ſenes Staates 
ihre Fühler in den öffentlichen Blättern ausſtreckten. 
Inzwiſchen hat die Liebe den Herren Politikern ein 
Schnippchen geſchlagen. Ein entfernter Verwandter 
der Prinzeſſin, der Prinz Georg Friedrich Alexander 
von Oldenburg, welcher in den nächſten Tagen ſein 


Frankfurter Lotterie. weiteren Kriegsentſchädigung und Gebietsräumung 


In der am 12. April c. fortgeſetzten Ziehung der 
ale ſiel 1 Gewinn von 2000 BR auf No. 2734. 
Wee von 1000 „ auf No. 11,149 13,210 


ſich der öffentlichen Erziehung in der Nation bemäch⸗ 
durchaus verfrüht ſeien. tigt hatten und ihr abfichlich eine ſo verwerfliche 
— Der Cultusminiſter Dr. Falk hat den Prof.] Nichtung gaben, laſtet die Hauptſchuld an dem Un⸗ 

Dr. Eckſtein in Leipzig E. Were daß er die K. tergange des polniſchen Reiches!“ 
rien uicht A der ie ei 155 „ Dortmund > ber 8 „ 
naftferien nicht auf die ganze Pfingſtwoche aus-] Sitzung iſt der einſtimmige Beſchluß gefaßt worden, 
en find, ermächtigt habe, ſolche Anordnungen dem Uher Dr. Bete während ſeiner je⸗ 24. Jahr vollendet und jetzt als Hauptmann Im 
zu treffen, durch welche denjenigen Lehrern, die es] maligen Anweſenheit in Berlin als Mitglied des Preobraſchenskyſchen Garde⸗Regiment fungirt, ha 
wünſchen der Beſuch der diesjährigen Philologen Herrenhauſes eine Entſchädigung von 5 % 20.9 das Herz der jungen Kaiſertochter erworben und um 
und Schulmänner⸗Verſammlung ermöglicht wird. täglich und die Vergütung der Reifekoſten zu ver⸗ deren Hand angehalten. Da der Prinz von he 
— In der neee, der Nichtbeſtätigung] willigen. burg bei allen Mitgliedern des al l e ie 
des Dr. Hanne zum Prediger der Münder Ge⸗ if, hatte er Urſache, an der Annahme feiner Bewer 


meinde in Colberg, will ſich die letztere, wie die 
„Z. f. H.⸗Pomm.“ hört, bei der erfolgten Entſchei⸗ 
dung durch alle Inſtanzen nicht beruhigen, ondern 
eine Petition an das bgeordnetenhaus richten, in 
der ſie wegen der Nichtbeſtätigung des Dr. Hanne 
Beſchwerde führen will. 

— Den „Schleswiger Nachr.“ wird als ein 
Curioſum, welches zugleich für unſere Schulzu⸗ 
ſtände characteriſtiſch, mitgetheilt, daß ſich nach Aus. 
ſchreibung einer Vacanz (Lehrerſtelle zu 360 RR. bei 
vierteljährlicher Kündigung) gemeldet haben: ein 
Präparand, ein Tiſchler aus Pommern, ein Dr. phil. 
aus Preußen, ein 54jähriger abgeſetzter Lehrer aus 
Skarup und zwei Schauſpieſer. In einer Sflaffigen 
Mädchenſchule arbeiten „wegen Lehrermangels“ im 
Ganzen 3 Lehrer, 

— Das Centrum unſeres Land⸗ und Reichstages, 
durch die Erfolge der „Germania“ ermuthigt, geht, wie 
der „Boͤrſ.⸗Courier“ meldet, mit dem Gedanken um, in 
Berlin auch ein jeſuitiſches Witzblatt zu gründen, 
das beſtimmt iſt, dem „Kladderadatſch“ und den „Wespen“ 
die ewigen Sticheleſen und Dolchſtöße mit gleicher Münze 
zu bezahlen. Ein bervorragendes Mitglied des Cen⸗ 
trums bat erklärt, der wahre Humor jet etwas fo ſpe⸗ 
eifiſch Katholiſches, daß man einmal Deutſchland zeigen 
müſſe, was dieſer und was — Juden⸗Humor iſt. 

— Aus Reichenbach im Schleſten kommt leb⸗ 
hafte Klage darüber, daß der Conflict (betr. die 
Suspendirung der beiden Geistlichen) noch immer 
nicht gelöſt iſt. Der Oberkirchenrath bleibt auf alle 
mm ihn gerichtete Schreiben die Antwort ſchuldig. 

Köln, 12. April. In einer heute Abend abge⸗ 
haltenen und ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung 
ſiberaler Bürger wurde beſchloſſen, eine Petition an 
den Reichstag abzuſenden, nach welcher der Re⸗ 
gierung die bisher e ee Geltendmachung 
des 128 ves deutſchen Strafgeſet buchs in Bezie⸗ 
hung auf den Orden ver Jeſuiten ano feine Mit⸗ 
glieder dringend empfohlen werden fell. Dir Noth⸗ 
vendigkeit der Austreibung der Jeſuiten wurde in 
einer längeren und mit Beifall aufgenommenen Rede 
Klaſſen⸗Cappelmann's eingehend dargelegt. Eine von 
den Clerikalen in See geſetzte tumultuariſche Gegen- tet, nun im Stande fein, den Beweis zu liefern, daß a, Er 
demonſtration verlief kläglich. der Angeklagte kein Anderer, als Arthur Orton, der Vereinigten Staaten eingewandert: Deutſche (von 

5 Poſen, 14. April. [Das Schul weſen Fleiſchersſohn aus Wapping ſei, als welcher er längſt Preußen und anderen Staalen letzt vereint als Deut⸗ 
zu altpolniſchen Zeiten.] Eine der hieſtgen pol⸗ verdächtigt iſt. ſches Reich) 2,475,684; von Oeſterreich 14,168; aus 
niſchen Zeitungen ſtellt in einer Correſpondenz aus der Schweiz 64,396 (wovon etwa % deutſcher Zunge, 
Weſtpreußen die Behauptung auf, zu allpolniſchen 0 48,297); zuſammen 2,538,149. Dagegen Einwan⸗ 
Zeiten ſeien dort die Bildungs anſtalten vorzügliche Verſailles hat das am 16. Februar vom vierten derer franzöſiſcher Zunge: von Frankreich 251.592: 
geweſen. Sie weiſt auf die ehemalige Kloſterſchule Kriegsgericht gegen Blanqui gefällte Urtheil für von Belgien 17,446; aus der Schweiz 16,99; zus 
der Reformatenmönche zu Neuſtadt, auf das Jeſui⸗ null und nichtig erklärt. Blanqui war nämlich vor ammen 285,137. Standinavier (aus Dänemark, 
ten⸗Collegium zu Altſchottland bei Danzig und auf daſſelbe geſtellt worden, ohne daß eine neue Unterſu⸗ 1e und Schweden, welche meiſt die norwe te 
das Kloſter der Benediktinerinnen zu Zarnowitz (Kr. chung gegen ihn eingeleitet worden war. Man hatte Bals prache leſen können) 202,655. Aus dieſen 
Neuſtadt) hin, wo damals Mädchen ihre Erziehung] ſich damit begnügt, ihn auf die Thatſachen hin zu ſich daß fast a Vorſteher des Bureau's, ergiebt 
erhielten. Daß es mit dem Elementarunterricht auf verfolgen, die man in der Unterſuchung feſtgeſtellt Millonen Deulſche ihr halben Jahrhundert über 2% 
dem Lande ſehr kläglich beſtellt geweſen ſein muß, hatte, welche feiner Verurtheilung in contumaciam cheil übertra == een dieſem Welt⸗ 
geht aus der Correſpondenz ſelbſt hervor, denn da- voranging. langui kommt nun vor das dritte 2 Land f ch auf een W Werth für 
nach waren die Organiften an den Kirchen zwar Kriegsgericht. Es könnte ſehr leicht kommen, daß 5 2. 5755 15 betreffend 3 ionen Dollars 
nicht die amtlichen, ſo doch die „wirklichen“ Lehrer, Blanqui freigeſprochen wird. Derſelbe iſt nämlich bekzaft! wie in de enden Bericht deres 
bei denen die Knaben das Leſen und den niederen] nur wegen des Aufſtandes vom 31. October ange⸗ worden it 
Kirchendienſt erlernten; auch befaßten ſich damals die] klagt, bei welcher Gelegenheit bekanntlich zwiſchen 
Vikare mit dem Schulunterricht. Es heißt dann wei. | den Inſurgenten und der e der nationalen 
ter: „Wenn gegenwärtig die Bildung bei uns auf] Vertheirigung eine Transaction ſtaufand, worin 
ſo niedriger Stufe ſteht, ſo verdanken wir dies ein⸗ feſtgeſtellt wurde, daß wegen des Vorgefallenen keine 
zig der unverſſändigen und allen Grundſätzen geſun⸗ gerichtliche Verfolgung eingeleitet werden ſolle. 
der Pädagogik widerſprechenden Germaniſirung un⸗ 22 Einer Correſpondenz der „Indeép. belge“ 
ſerer Volksſchulen. Was iſt Schuld daran, daß bei] aus Paris zufolge würde Hr. Dufaure auf den An⸗ 
uns die Bildung verfiel und bis jetzt ſich nicht wie⸗ trag Rémuſat's eine gerichtliche Verfolgung des 
der erhoben hat? ꝛc.“ Mit kecker Stirn wird hier u. v. Gramont wegen Veruntreuung don 
alſo die Behauptung aufgeſtellt, daß unter der pol-|Documenten, welche den Staatsarchiven angehören, 
niſchen Bevölkerung Weſtpreußens zu altpolniſchen] einleiten. In Verſailles ſollen mehrere bonapartiſtiſche 
enn auch für ei b Zeiten ein höherer Bildungsgrad geherrſcht habe,] Agenten, welche die Soldaten auf uwiegeln ſuchten, 
gleich aber die an ſolche Aufhebung: entſchieven, zu- als gegenwärtig, und wer das nicht glaubt, der kennt] verhaftet fein. Auch ſtände die Caſſtrung verſchie⸗ 

erforderli aufgehobenen Beftimmungen mit den nicht die „herrlichen, e Einrichtungen im] dener Beamten wegen bonapartiſtiſcher Propaganda 
forderlichen Zuſäben mehrentheils unverändert in ehemaligen Polenreich! Als Preußen im Jahre 1793 in Ausſicht. 
A eee reproducirt, die bei weitem das frühere Großpolen occupirte, war es mit dem — Der Generalrath des Eure⸗Departements 
d Babe e von den Beſtimmungen des Volksſchulweſen in der Stadt Poſen folgendermaßen Ks ift das Departement, wo der belannte Präfect 
| | Ne En sgeſetzbuchs Art. 4 0 beſtellt: 379 Schüler beſuchten die hieſigen Elemen⸗ Janvier de la Motte jo lange wirthſchaftete) hat in 

e Ehen Mo mit dem in. Deutfchland bisher noch tarſchulen, davon gehörten 51 der latholiſchen, 194 Tage eines Antrags des Herzogs von Broglie eine 

ent der evangeliſchen, 125 der jüdiſchen Confeſſion an;] Tagesordnung votirt, worin die Anwendung ber 
und gegenwärtig werden die Elementarſchulen von fingirten Mandate verdammt und beſchloſſen 
etwa 4000 Schülern und Schülerinnen beſucht, von] wird, zu verhindern, daß in Zukunft von denſelben 
denen die größere Hälfte katholiſch iſt. Aehnlich wie Gebrauch gemacht werde. Die Tagesordnung wurde 
hier damals das e darniederlag, wird] einſtimmig angenommen. Selbſt Pouyer-Quertier, 


55 40 21,328. 5 Gewinne von 300 % auf No. 1808 
78 10,041 13,604 21,423. 24 Gewinne von 2.0 
Kiten, Je, 1462 1929 2007 2736 8433 sera 6105 
85 7184 9866 11,175 11,646 13,743 14,486 16,010 
233 20,664 20,914 21,563 21,767 29,193 22,328 
819 23,177. 


klegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 15. April, 7 ½ Uhr Abends. 

Berlin, 15. April. Der Reichstag geneh 
gie in dritter Leſung die Conſulareonventionen 
Ih, talien, Spanien und Nordamerika und den 
udels. und Schifffahrtsvertrag it; Bertugnl, 
teten mit dem Zuſatzantrag von Rochau-Ben⸗ 
len, wonach die Auslieferung Angehöriger einer 
dation durch dieſe an eine andere Nation unſtatt⸗ 
it iſt. Der Geſetzentwurf über die Rechts⸗ 
A ältniſſe der Reichsbeamten und über die Er⸗ 
1 en der Brauſteuer wird einer Commiſſion 


weden. 

Stockholm, 10. April. Prinz Louis Napoleon 
Murat iſt ſin Stockholm angekommen. Der 21- 
jährige Prinz, welcher früher in der franzöſiſchen 
Marine diente, ſollte den Kriegsdienſt bei der Scheeren⸗ 
artillerie durchmachen. — Der Reichstag hat in 
der Sonnabendſitzung den von Adlersparre einge⸗ 
brachten und vom Geſetzausſchuß empfohlenen Vor⸗ 
ſchlag angenommen, welcher das früher geltende 
Recht, ſich in Friedenszeiten von den Waffeniibungen 
loszulaufen und in Kriegszeiten ſich durch einen 
Anderen im Dienſt vertreten zu laſſen, aufhebt. Durch 
dieſen Beſchluß, deſſen Beſtätigung vom Könige, 
einer Aeußerung des Kriegsminiſters nach, außer 
allem Zweifel ſteht, wird die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht in Schweden vollſtändig eingeführt ſein. — 
Die Univerſität Upſala beſitzt einen weiblichen 
Studenten in der Perſon der e e 
Frl. Pettersſon, welche nach glänzend abſolvirtem 
Abiturientenexamen ſich zuerſt der Mebicin, ſpäter 
der Philologie widmete und in dieſem Semeſter auch 
formell als eivis academica aufgenommen ift. Die 
Studentenſchaft brachte dieſer Tage ihrer neuen 
Commilitonin eine ſolenne Serenade. 


England. 

London, 12. April. Der neue, gegen Pſeudo⸗ 
Tichborne eingeleitete Prozeß wird, da er vor die 
Queensbench gewieſen wurde, nun nicht vor dem 
1. Juni zur Verhandlung gelangen können. Da die 
Klage gegen ihn legt eine doppelte iſt, nämlich auf 
Meineid und auf Fälſchung, jener blos zu den ſchwe⸗ 
ren Vergehen (misdemeanours), dieſe aber zu den 
ſchweren Verbrechen (kelonjes) gehört, wird der 
Klage auf Fälſchung wahrſcheinlich der Vortritt ein- 
geräumt und, wofern der Angeklagte dieſes Verbre⸗ 
chens überführt werden ſollte, die zweite minder 
ſchwere fallen gelaſſen werden. Nur wenn die Fäl- 
schung nicht erwieſen werden könnte, dürfte die Klage 
auf Meineid an vie Reihe gelangen, in welchem 
Falle der ganze Prozeß zum zweiten, reſp. dritten 
Male durchgearbeitet werden müßte. Die Rechts ⸗ 
anwalte der Familie Tichborne werden, wie verlau⸗ 


bung nicht zu zweifeln. Jedoch die Kaiſerin war 
nicht zu bewegen, ſofort ihre Einwilligung zu geben; 
fie wünfcht für ihre einzige Tochter einen gekrönten 
Fürſten zum Gemahl. Die Großfürſtin Marie er⸗ 
langte durch inſtändiges Bitten nicht mehr, als daß 
die Kaiſerin zuſagte, ihren Widerſtand aufzugeben, 
wenn nach einer halbjährigen Trennung der beiden 
Liebenden eine Veränderung in deren Wünſchen nicht 
eingetreten ſein ſollte. So wurde denn, weil Kaiſer 
Alexander ſich weigerte, den Prinzen Georg aus 
Petersburg fortzuſchicken, ſofort der Befehl Jebel 
das Schloß in Livadia zur Aufnahme der kaiſerlichen 
Familie in Stand zu ſetzen, und drei Tage darauf 
erfolgte die Abreiſe. 
talten. 


Rom, 9. April“ Die „Gazzetta dell' Italfa“ 
ſagt, ſie glaube, daß Verhandlungen zwiſchen dem 
deutſchen Reiche, Oeſterreich und Italien Über ein 
gleichzeitig zu erlaſſendes Verbot des Jeſulten⸗ 
ordens angeknüpft worden find. (7) Der Widerſtand 
gegen dieſe Maßregel rübre nur von Italien her. 
Visconti » Benofta habe erklärt, die Vertreibung der 
Jeſuiten aus Italien würde eine Verletzung der 
Neligionsfreiheit fein, und das Minifterium werde 
lieber feine Entlaſſung einreichen, als in eine Maß⸗ 
regel willigen, welche jenes Prinzip der Freiheit ver⸗ 
letze. Dieſe Notiz, einerlei, in wie weit fie factiſch 
begründet ſein mag, iſt jedenfalls ein zutreffender 
Ausdruck der Stellung, welche unſere Re ie ber 
religiöſen Frage gegenüber einnimmt. Dieberſb⸗ ung 
mit dem Papftthum und mit Frankreich iſt immer 2 
noch das Traumbild, welchem unſere Regierungsleute 
nachjagen. — In Neapel hat der Prozeß gegen den 
Banquier Ruffo⸗Scilla, deſſen Wucherbank jo 
viel von ſich reden machte, begonnen. Nicht weniger 
als ſie ben Millionen waren in ſeiner Bauk de⸗ 
ponirt worden. Nuffo⸗Scilla geſtand ganz aufrichtig, g 
daß er im Abgrunde nahe war. ei 


Deutſchland. 

＋ Berlin, 14. April. In der Luxembur⸗ 
er Angelegenheit ſoll ſich der Reichskanzler den 
N Nabeumächti ten Luxemburgs gegenüber verpflichtet 
ien, eine Collectivnote an die Garantiemächte zu 
i ten, welche ein Expoſs der Verhandlungen zwi⸗ 
en den Niederlanden und der deutſchen Regierung 

* alten und auf die Garantieverträge fußend, na 
entlich betonen wird daß ſich Deutſchland niemals 

N 17 rategiſchen Zwecken der Luxemburger Bahnen 
 Fidienen will, noch dulden wird, daß fie eine andere 
Rad zu ähnlichen Zwecken benutzt. Die Bedenk⸗ 
ſihteiter der Luxemburger Bevollmächtigten, welche 
iner Zeit andere Deutungen erfuhren, find durch 
I Erklärungen des Reichskanzlers vollſtändig 
kſeitigt worden. Man berichtet der „Br. Ztg., 
der Fürſt von einem ſeiner diplomati⸗ 
ben Collegen über die Tragweite der Ver⸗ 
Lindlichkeiten gegenüber der Neutralität Luxem- 
ugs befragt, aufrichtigen Tones antwortete: 
entſchland hat ſeine Grenzen feſt abgeſteckt und 
Bean oließen keine Verträge, die wir nicht zu halten 
bſichtigen. Deutſchland hat keine Eroberungen 
Authig.“ — Seit der Begründung des Norddeutſchen 
er ff iſt vielfach davon die Rede geweſen, die 
12 adentliche Geſundheitspfege zur Bundes 
Sder jetzt zur Reichs⸗) Sache zu machen. Die 
= wierigkeiten, welche der l die⸗ 


1 


Amerika. a 
Nach einer Aufſtellung des ſtatiſtiſchen Bureaus 
in Waſhington ſind feit den letzten 52 Jahren u. 


let Wünſche bisher entgegenſtanden, einen 
A. folgende Angehörige fremder Sprachen in die 


N ehoben zu fein. Der Reichskanzler hat 
Erni undesrathe einen Plan vorgelegt, welcher die 
lictichtung einer Reichs- a er für öffent. 

dhe Geſundheitepflege anſtrebtt. Die Koften ſollen 
| is zu ihrer Etatiſtrung aus dem Dispoſttionsfonds 
des Reichskönzleramtes gepetkt werden — Es iftbe- 
| reits erwähnt, daß Schulze ⸗ D elitzſch ſeinen Ge⸗ 
ſezentwurf, betreffend die privatrechtliche Stellung 
ſolcher Bereine, welche nicht auf Erwerb abzielen — 
Ao der geſelligen, der Bildungsvereine 2c. — dem 
keichstag wieder vorzulegen gedenkt. Da ziemlich 
viel Ausſicht zur Annahme deſſelben im Reichstage 
it, hat ſich auch bereits der Bundesrath mit dem⸗ 
ſelben zu beſchäftigen angefangen, d. h. es find die 
Bundes regierungen um eine Aeußerung über den Ent⸗ 
BT erſucht worden, und zwar insbeſondere darüber, ob 
erſelbe überhaupt oder in Bezug auf die Vereinskate⸗ 
Be auf welche er ſich erſtrecken fol, und in feinen 
| tigen Grundprincipien annehmbar jet, jo wie, welche 
deſtimmungen im Hinblick auf die in den einzelnen 

| eutſchen Staaten geltenden Geſetze und beſtehenden 


Frankreich. 2 
Paris, 12. April. Der Reviſionsrath in 


* 


Vermiſchtes. 
Köln, 13. April. Die auf Verſteigerung eines 
ehnjährigen Vorrechts auf Anmiethung von Logen 
es neuen Stadt⸗Theaters iſt 1558 zu Gude 
graatigen. Sie hat im Ganzen 124,050 & ergeben 

der höchſte Preis — 8000 wurde für die Proſee⸗ 
niums⸗Balconloge rechts erzielt. Im Ganzen wurde 
das Vorrecht für 281 Plätze verſteigert, ſo daß Alles 
in Allem noch circa 1500 15 weiter vorhanden ſind. 

Elberfeld, 11. Ap il. Die wegen Waff nausfuhr 
ur Kriegszeit n Solinger Waffenfabritanten 
ind mit ihrer Berufung in zweiter Inſtanz abgewieſen 

worden. Gegen die Frelſprechung des einen Fabritanten, 
welche wegen ungenügenden Beweismaterkals erfo'gt 
war, hatte das öffentliche Miniſterium Berufung ein⸗ 
gelegt; indeſſen auch bier beſtätigte das Gericht das 
Urtheil der erſten Inſtanz. 

— J. A. Sutter, der Mann, der den Goldreich⸗ 
thum Caſſforntens entdedte, wohnt jezt in Linz, 
Lancaſter Counip. Er iſt derzeit 60 Jahre alt, durch 
W zum Krüppel geworden und war letzte 
Zeit gänzlich mittellos; die Legislatur von Californien 
bat ihn dadurch aus der Noth geriſſen, daß ie ihm 
auf fünf Jahre monatlich eine Penſion von 25 Dollars 
bewilligte. 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. April. 
Varom. Temp. R. Wind. Stärke.? Himmelsanſicht. 
Saher BB + LEN 


mrichtungen zugefügt oder abgeändert werden 
düäbten. — Die neue Seemanns⸗Ordnung ſoll 
sch Verhältniſſe der Schiffsmannſchaft auf See⸗ 
ſhiffen zum Schiffer und Rheder nicht nur 
0 privat⸗, ſondern auch in criminalrechtlicher 
1 in polizeilicher Beziehung erſchöpfend re⸗ 
deln. In erſterer Beziehung war dieſes Ziel 
— durch Aufhebung des von der Schiffsmannſchaft 
ens Tit. 4 Buch V. des Allg. D. Handels- 
2 öbuchs zu erreichen. Die Commiffion hat ſich 


er zur Schiffs 
n aus 0 mannſchaft gehörenden Pers 
Bi Commiffto Dent und Hener⸗Verträgen haftet. 
ſlchen Verlufifanet ſich dafür entſchieden, auch in 
Rheders eintreten 7 ne perſönliche Haftung des 
und polizeilicher Beziehunen. In criminalrechtlicher 


es auch und vielleicht noch in höherem Maße, in dem der fie bekanntlich vor dem Rouener Gerichts ho 
von polniſcher Seite vernachläſſigten Weſtpreußen g ee 


; vertheidigt hatte, ſtimmte für die Tagesordnung. 
der Fall geweſen fein. Mag immerhin das Volks⸗ . a Bor 


* Der altkatholiſche Prieſter Junqua in 


d 113 8 galt es, die faſt für jeden] ſchulweſen in Weſtpreußen, wie im Großherzogthum, deaux ift nun wirklich für nächſten Montag vor das Helſingfors 338,8 JN 
Bene: eur Alters uud neuere gegenwärtig noch ſehr viel zu wünschen übrig daſen, Neat gelaben, um fi gegen die Anfiage Soso. Beat 378 
er neuer Fimmungen zu ſichten, ein, ganz gewaltiger Fertſchritt gegen die troftfofen) wegen Tragens ber geiſtlichen Kleidung zu verant⸗ Fioskau 2 2 338 
j Bee der geſammten Faſſung den heutigen] Zuſtände zu alpolniſchen Zeiten iſt denn doch unver⸗ worten. — Thiers fährt trotz des Zornes der meme. 32.0 T 3, N. 
Ak fen . deutſchen Küſten an» kennbar! Allerdings werden von verbiſſenen Polen, Rechten mit feinen Feſten im Elyſee fort. Morgen Flensburg. 330.7 J 5.9 W 
| * — Die M. g.“ will wiffen daß 4 die in ihre Vergangenheit wie in einen goldenen find die Handels- und Finanzgrößen zum Diner Königsberg 832,8 . 30 N 
en: ie „ B. v dien die der Reichs | Kelch ſchauen und die damaligen miſerablen Zuftände| geladen. 20 ...1883,01+ 38W 
a Wihnten in letzter Zeit e 8 hlun ** ven uns er ſtets zu glovifiziven bemüht ſind, die hohen Verdienſte, Rußland. . 302,0, T SEND 
ſchen 15 Vorſchläge betreffs Za 3 lebt ff ie die ſich die preußiſche Regierung um die Hebung des Petersburg, 5. April. Als Grund des un öslin .. 44.4 4% 8 
ziellen ee a 5 10 ich finan. Voltsſchulweſens erworben hat, nie anerkannt wer⸗ gewöhnlich zeitigen Antritts der Billeggigtura im ae 3 ser 5, Weg mäßig 
8 üdſichten abgelehnt. rh 0 Der den. Was aber die oben angeführten Kloſterſchulen Schwarzen Meer ſtellt ſich, der „Pr.“ zufolge, fol⸗ Berlin =. . Ben f 
= wird dagegen von einem in Dip omatiſchen | betrifft, in denen meiſtens die Jeſuiten den Unterricht gender heraus: Die einzige Tochter des Kalſerpaares, Brüſſel BA 97 SW 0 
Fan egenheiten gewöhnlich gut unterrichteten Berliner | ertheikten, 15 mögen "BR diejenigen Worte Platz die ſchöne Großfürſtin Marie, jest faſt 19 Jahre] Köln 3376 I 5. Pw mäßig 
r geſchrieben, daß die angeblichen Fade; welche ein Pole ſelbſt, der Culturhiſtoriker alt, wurde früher bald als die Braut des einen, bald | Wiesbaden 335,0 4 5,3 7 heiter. 
l andlungen nüt Frankreich wegen Zahlung der! Lukaszewicz, ausſpricht: „Auf den Jeſuiten alfo, die! als die des anderen königlichen Prinzen genannt, je! Trier 331,7 3,8 N 0 wach heiter. 


eute 2 Ubr entſchlief 1 4 — lieber 
Felix in einem Alter von 14 Monaten. 
Mewe, den 13. April 1872. 


C. Obuch und Frau. 
Bekanntmachung. 
um Bau des neuen Hafen⸗Baſſins find 

im laufenden and erforderlich: 

ca. 900 St. Rundhölzer von 8,8. Länge und 
40. mittlerem 
Durchmeſſer, 

„ 4%, Länge und 
36m. mittlerem 
Durchmeſſer. 
Sie Zwecke des Verdinges habe ich auf 

ienſtag, den 23. April e., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 


„ 52, * 


8 deſſen Beginn die Offerten Mittwoch, den 17. d. M., 


ft; 
Offerte betreffend die Lieferung von 

Rundhölzern“ 
END fein müſſen. 

is Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher 
zur Cinfiht aus und werden auch, gegen 
eln der Copialien, abſchriftlich mitge⸗ 

e 
Neufahrwaſſer, am 12. April 1872. 


Der e 
r. Schwabe. 


Befauntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Dirſchau ei andelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Friedrich Daniel Roehl eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma 


F. D. Roehl 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
170 eingetragen. 
Pr. Stargardt, den 9. April 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (5840) 
Bekanntmachung. 

Mit Bearbeitung der auf die Führung 
des Genoſſenſchafts⸗Regiſters bei dem unters 
zeichneten Gericht iſt ſtatt des Herrn Kreisrich⸗ 
ter Stolterfoth der Herr Kreisrichter Roſen⸗ 
beim beauftragt. 

Schwetz, den 10. April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis ⸗Gericht zu 
Marienwerder, 

5 1 
den 12. April 1872, Mittags 12 uhr. 

Ueber den Nachlaß der Kurzwaarenhänd⸗ 
lerin Adeline Bobinski in Mewe iſt der 
Sinn Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffne 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
Eur Bureauaſſiſtent Stach in Me we 


ellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den ne in dem ig 
den 25. April er., 
Vormittags 114 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 7 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſan Herrn Kreisgerichtsrath Ulrich anbe⸗ 


renten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ Zahlſt 


—. über die Beſtellung des definitiven 
walter abzugeben. 

Allen, welche von dem Nachlaſſe der 
Abelin? Bobinski etwas an Geld, en 
oh: Haben Sb Ice d (Be 1 

am . we emſelben 

chulben, wird 5 „ nichts an die 
Erben der Adeline Bobinski 8 
aber zu zahlen, vielmehr von Beſitz der 
Gegen ande bis zum 1. Mai 1872 ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
CCC 
or rer etwaigen e in 
zur Concursmaſſe ahnen. Pfandin —— 
und andere mit denſelben gleichber e 
Gläubiger haben von den in ihrem 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
ma 889) 


Bekannt ma 

Der Bau der Chauſſee von 
(Albrechtsthal) in der Richtung auf Marien 
werder bis zur Marienwerderer Kreisgrenze, 
welcher auf 38,000 Ks veranſchlagt iſt, ſoll 
in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden aus · 
gethan werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin am 
Montag, den 29. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Sprenger'ſchen Hotel zu Roſen⸗ 
berg i. Weſtpr. 
an. W werden zu dem⸗ 
ſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
nach 1 Uhr Mittags neue Bieter nicht mehr 
zugelaſſen werden und der Termin geſchloſſen 
werden wird, wenn nach 1 Uhr auf vorgän⸗ 
son dreimaligen Aufruf ein Mehrgebot nicht 

erfolgt. 


Bir Licitatlon werden nur ſolche Bieter 
ugelaſſen, welche ſich über ihre techniſche Bes 
ö igung und hinreichende Vermögensver⸗ 
hältniſſe genügend ausweiſen können und ſo⸗ 
fort eine Cauſton von 1000 Hg baar ftellen 
welche bei Abschluß des Contractes auf 
2500 & zu erböhen iſt. 

Die Koſten⸗Anſchläge nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen eee und Nivellements, ſo wie 
die der Uebernahme des Baues zu Grunde 

elegten Bedingungen können bei dem Herrn 
isbaumeiſter Schmundt hierſelbſt wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
oſenberg, den 11 


Die ſtändiſche ktreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſton. 


Landrath von Brünneck, 


(6841) : Vorſitzender. 5 
Equipagen⸗Auction. 


Donnerſtag, den 18. April e., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich auf dem 
Buttermarkt ea. 10 Wagen⸗ und Ar⸗ 
deitspferde, 1 Bahnhofsdroſchke, 1 ſechs⸗ 
ſitzig. Verdeck und Reiſewagen, Jagd⸗ 
wagen, Kaſten⸗, Arbeits⸗ und Hand⸗ 
wagen, desgl. Spazier- und Arbeits⸗ 
geſchirre, Sattel, Decken und Stall- 
utenſilien, Räder ꝛc. theils Begen baar, 
theils mit 2-monatlicher Creditbewilli⸗ 
gung verſteigern, wozu einlade. 

Nothwanger, Auctionator. 

Vorbereitungs⸗Anſtalt 

für b. . —. u eo 5 
ip. Examen und für Prima. 

8. nee, Major z. 2 Bahnhofſtr. 3, 


ung. 
eyſtadt 


träglich zu liefern. 
Königsberg, den 12. April 1872. 


Oſtpreuß. Geukral Zandſchafts- Direction. 


anitz. 


der Oſtpreußiſchen Landſchaft. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 27. v. M. und 5. 
d. M. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Umtauſch 
der 5procentigen Pfandbriefe in 4%½procentige bei der Hauptkaſſe der 
Preußziſchen Bank in Berlin und bei den landſchaftlichen Kaſſen hier 
12 Uhr Mittags, und bei der Kaſſe des König⸗ 
lichen Bank⸗Directoriums in Breslau den 19. d. M. geſchloſſen wird. 
Wird an einer der Tauſchſtellen der dafür beſtimmte Betrag früher ab⸗ 
gehoben, ſo ſollen dann noch darüber hinaus gewünſchte Beträge nach 


der Reihenfolge des Einganges notirt werden, um ſie aus anderweit 
etwa zurückgebliebenen Beſtänden, ſoweit dies möglich ſein wird, nach⸗ 


— —— — — — 


nn — . 


L.6.Ozanski, Berlin, Jannowizbrücke 2. 


150 dreijährige Hammel 
ſtehen auf dem Domin. Locken 

r. Schoeneck zum Verkauf. 
Abnahme gleich nach der Schur. 


60 Mutterſchafe, 


Rambouillet⸗Kammwoll⸗Züchtung, jung, ge⸗ 

ſund, wollreich, zur Zucht geeignet, lieben 

zum Verkauf in Sternberg bei Culmſee. 
0. v. Sodenstjern. 


7 Kühe 


ſtehen zum Verkauf zur ſoforti⸗ 
ber Abnahme Dom. Draulitten 
ei Pr. Holland. 


Friſchmilchende Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei R. Ziehm, A dl. 
Klebe ngu bei Belplin. er 6901) 


Am Donnerſtage, den 18. d. Mts., 
werde ich in Gemauert Krug bei Czerwins! 

anweſend ſein, um wegen Verkaufs { 

1) des Gemauerten Kruges, wozu die vor⸗ 

handenen Gebäude, mit Ausſchluß der 

1 Scheune, und angrenzende ca. 

Morgen Land gehören; 
2) des daneben liegenden Grunbftüds, 
Mohngebäude und Stall, ſowie etwa 
orgen pr. Garten; 


3) der großen S 
25 ne an Gemauert Krug 


Mein Comtoir befindet ſich 
jetzt Brodbänkengaſſe No. 11. 


Wilh. Wehl. 


Norddeutsche 
Grund-Credit-Bank, 


lachs u Pfd. 16 Sar. nm En ee 
2 ＋ * * * en e. 8 A erfr. erg. . 
Hypotheken-Versicherungs-Actien-Kesellschaft, empfiehlt 5 690 ((es wid ein dnderberehele Gerner zun 

ach dem Beſchluſſe der diesjährigen ordentlichen General⸗Verſammlung der Actionäre| . F. Sontowski, 9 0 ene 3 


unſerer Geſellſchaft ſollen von dem Reingewinn des Jahres 1871 acht Prozent 
0 


Sechszehn Thaler pro Actie 


und blühende Topfpflanzen Weiß⸗ 
mönchenhintergaſſe No. 3. 


Sgr., delicaten Räucher⸗ 


mit etwas Hafer vermiſcht, verkauft der 
Gutsbeſitzer Ramelow in Zud 


4) der in Applinken belegenen circa 
Morgen preußiſch Weesen = 
Be ee wozu ich Kaufluſtige 115 
e. 


a ( 
Neuenburg, den 11. April 1872. 
2 L. J 


. acob g. 
Ein Gut 


an der Chauſſee und 1 Meile von der Ei⸗ 
ſenbahn von 931 Morgen preuß., zum Theil 
guter, mittlerer und leichter Boden, incl. 
142 Morgen Wald, Werth 5000 , iſt für 
20,000 % bei 9000 , Anzahlung zu vers 
kaufen. Kron⸗Geſchäft für Spekulanten. Näh. 
bei W. 17 8 in Schöneck in Weſtpreußen. 

nn guter alter Sattel wird zu kaufen ge⸗ 
Ti chbutter, A Bi d. 10 4 ſucdt. Adreſſen mit Preisangabe Frauen⸗ 

gaſſe 3 part. erbeten. 22) 

Fin Mädchen aus anſtänd. Familie ſucht 


Von 2000 Stück Eicher: find 
die vorhandenen Stamm: und Wipel⸗ 


Knieſtücke 


haben. 
Näheres bei Magnus Eiſenſtädt 
in Danzig. 


3 


Bouquet 


liſche Führung, wie über 5 Fachkenntniſſe 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben, mögen ſich 
melden auf dem Dominium Groß⸗Kleſch⸗ 
kau bei Groß⸗Trampken. 


Sgatwicke, 


ud au. 


als Dividende vertheilt werden. 
Die Auszahlung dieſer Dividende erfolgt gegen Andoche der am 1. Juli 1872 fällig 


. cheine No. 2 bereits vom 1 . ab an nachfolgend benannten] 


1 Berlin: an unſerer Hauptkaſſe, Charlot⸗ Saat-llafer (Eis, neh. Gonvernante dt en 
tenftru E 48 vorzüglicher Qualität und, Biſchofswerder poste restante, 
. Ein gebildetes alleinſtehendes junges Mäd⸗ 
„ Rönigöberg f We. bei dem Banktaufe Ctesbon & Schmitt, Saat-Wicken Ege mate Mor ein orte ot 
„ Halle a/ S.: bei der Filiale der Nordbeutſchen Grund⸗Credit⸗Bauk, offeritt Gen) Oelelſ haften und Stütze der Hausfrau. 
2 Magbehurgt = De nee | rer Koch, E. Mencke, 3 märe us a den 
5 15 erſten Schulun i 
2 Ar 5. bei ber Kölniſchen Wechsler: u. Commiſſions⸗Bauk, Hundegaſſe 45. Gef. Offerten Woll 74 Dr u. 8. 


„Erefeld: bei dem Bankverein von Gebr. Peters & C 
ſowie bei unferen ſämmtlichen Provinzial: und Kreis⸗Directionen. 


erlin, den 13. April 1872 


Die Direction. 
Dr. Fühling. Arnſtädt. Jochmuß. (5870) 


Emiſſion von Livres 15,000,000 Sterling 
Ruſſiſ che öproc. conſolidirte Obligationen de 1872. 


eichnungen hierauf nehmen wir morgen den 16. April e. unter den veröffentlichten 
und bei uns einzuſehenden Bedingungen entgegen. 
anziger Eredit und Spar⸗Bank. 


In der Sitzung des Zweigverbandes deutſcher 


Müller und Mühlenintereſſenten zu Dirſchau ift in Anbetracht der Veränderung der Maße 
und Gewichte, hinſichtlich des Mahllohnes folgender Tarif feſtgeſtellt wor Fun 

1) Für Verarbeitung von Getreide zu Beutel, und Eylindermehl entweder 10% des 
Körnergewichtes mit Wegfall des bisherigen Mahlgeldes von 1 reſp. 2 90 pro Scheffel, 
oder W des Mahllohnes in Geld pro Pfd. Körnergewicht 1 Pf., oder pro Kilo⸗ 
gramm 2 Pf. ohne Unterſchied der Getreideſorten. die Half 

2) Für Verarbeitung von Getreide zu Schrot reſp. Futterſchrot die te der ad 1 i 
angegebenen Sätze. 7 
3) Für Bäckergut werden 9/10 ur abe Sätze erhoben. 

er 


orſtand. 
Br 1 
N 1 


CONDENSIRTE MILCH: 


ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co, CHAM (Schweiz) 


10 “ 3 MED AILLE Ausstellung in PARIS 1867 


Ausstellung in HAVYRE 1868 
u Ausstellung in 

2 Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
a © zum Gebrauch in Haushaltungen, für 
„I Kinder (Säuglinge) empfohlen. 
Nur ächt wenn jede Büchse 8 
® versehen ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen | 7 
und Apotheken. Detallpreis für ganz Deutschland | 
per 1-%. Büchse 10 Sgr. oder 35 kr. 


En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, 0 Richd, 
Dühren & Co., Engros-Lager für Liebig’s Fleisch-Extract in Danzig 


ns 


Soolbad Wittekind bei Halle a8. 


eröffnet am 15, Mai die Saiſon feiner Sool:, Mutterlaugen, 7c. und ruſſ, Sool⸗ 
dampf⸗Bäder gegen ſkrofuloſe, rhachitiſche, rheumatiſche, tatarrhaliſche 1 und Frauen⸗ 
Rrantheiten, ſowie die Trinkcuren feiner Quelle, aller natürlichen un 1 ünſtlichen Mi⸗ 
neralbrunnen und ausgezeichneter Ziegenmolke. Dem Wohnungsmange {ft durch Neu. 
bauten ab nee Yertlihe Anfragen find an den Badearzt Dr. C. Graefe, Beitellun: | 
8 


90. 


zu 


Auswanderer und 


Fabrikmarke 


en auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer Guſtav Thiele zu richten. Lager von Witte⸗ 
nd» Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz halten in Danzig die Herren Bernhard Braune 
und Apotheker Dr. Richter. ? ö 
Die Bade:Direction. 


Die Heilanſtalt Schweizermühle, 


75 2 3ĩö* —— 8 
Stets blüht das Glück bei Basch.“| (S In Seiden, Band, und Kurzwagrel 
nee Schewe Nee. Lotterie, 2 Mr Ans, | l e Bm me m era 
ächſ. Schweiz bei Königsſtein, 28. „ Ns 94 ſucht hier 5 
Se, Mrs 4½ N, % 2¼ N, verſendet 


wird am 1. Mai eröffnet. Proſpecte ſind gratis zu 9 7 durch 


Dr. Moldau, um Hetschel, 


Marienſtraße 24. Dresden. Beſitzer der Anſtalt. 


Brennerei⸗Geräthe⸗ und Ma ſchinen, 


ſchiff, ſind zu verkaufen in Straſch 
rauſt. 


bekannt als die reinſte vorzüglichſte 
Qualität Kalkſtein zum Brennen, 


walter Klaumann, Fard-Ladeplap in Dä⸗ 
nemark. 


30,000 gute Bieberſchwänze, 
40,000 gute Drainröhren, 


find in Ziegelei Kottiſch bei Pr. Stargardt 
billig abzugeben. (5712) 


allen Längen 


(ram) 


u An den Sal. Hoflieferanten Herrn 


Magenkrampf. 
ich nie mehr an Heilung und fügte 
mich in meln trauriges Schickſal 
rt mit Ergebung. 
4 9418690 % 5 
und Ibrer Malz⸗Geſundheits⸗Choko⸗ 
lade bewogen mich, 


mit obiger Fabrikmarke 5 


mir geſchehen. 


Ropau, Servitengaſſe 9. 


Declalarzt fer. 


schlechts- u. h 175 t 
selbst in den hartnackigsten Fällen gründ- 
(ich und schnell, Auswärts brieflich. 


+ il elms⸗Looſe a 2 und 1 Bei 
100 lm 10 Rabattlofe, = 


(Eine gebildete Dame, welche bis dahin als 
Erzieherin fungirt hat, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Geſell⸗ 
ſchafterin. Adreſſen werden erbeten poste 
restante Marienwerder A. B. 22. 


darunter ein faſt neues eiſernes Kühl, 
in bei 
5765) 


poste restante Marienwerder einſenden. 

35” Zwei Setzer und ein Drucker oder 

Schweizerdegen finden bei 5 bis 6 KN 

Gehalt dauernde Condition bei g 
S. Goldschmidt in Memel. 


Compagnon- Gesuch 
für eine im Betriebe ſtehende Dampfmabl⸗ 


mühle. 
Gef. Adreſſen unter No. 5802 in der 
Exped. d. Zeit I 
Fir einen jungen Landwirth wird eine Stelle 
als Inſpector von ſogleich geſucht. Gel. 
Adr. werden erbeten, poste restante Kölln in 


Weſtpreußen. 

0 in junger Mann wünſcht ſeine freien 
J Stunden durch Führung kaufmänniſcher 

Handlungsbücher auszufüllen und werden 


W. D. Lösehmann, |ünteöge angenommen, un? nöbere Aulus 
e 


ben vereideten Bücherreviſor 
Kohlenmarkt 3. Rud. Haile, Warabiesgaffe AuBE 


Agenten 


werden von einem ſehr leiſtungsfählgen Haufe 
in der Cigarrenbranche geſucht. Briefe en 
A. K. 891 beſorgt die Annoncen Ez“ 
pedition von Haaſenſtein & Belle 
Toln. 2 (5893) 
Ein fücht. Schuhmacher, der mehrere a 
als Zuſchneider in mehreren großen Ges 
ſchäften fungirte, ſucht eine ähnliche Stelle, 
jelbit wenn auch nach dem Auslande. Adr. 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe No. 7, 1 Trepe. 


Farö-Kolkſtein, 


Anfragen richte man gef. an Herrn Ver⸗ 


Eiſenbahnſchinen 


Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt in 


Magenkrämpfe. 


Johann Hoff in Berlin. 
Wien, 1. Febr. 1872. Eeit 20 
ahren litt ich an fortdauerndem B 
Natürlich glaubte 


Die wunderbaren 
Wirkungen Ihres Malz ⸗Ex raktes 


Fur mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Garde 
a roben⸗Geſchäft ſuche ich jum ſofortigen 
Antritt einen gewandten Verkäufer und 


einen Lehrling. Berthold Liebert. 


( Fin ordentlicher und ſolider Kellner ſucht 
zum 15. Mai Stellung, am liebſten am 
Büffet. Auf Verlangen Caution. 
Gefällige Anfragen nimmt die Expedition 


d. Big. unter NO. 5910 entgegen 


Bauſtellen in Zoppot. 


Die am ſchönſten belegenen Bauſtellen 
Zeppots weist nach Elstorpff . 
Ein im vollen Betriebe ſtehendes Wurſt 

und Fleiſchgeſchäft iſt zu verpachteſ 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe No. 125. 
Se einer der beiten Straßen wit? 
zum 1. October eine ohunn 
geſucht, beſtehend aus 3 Stuben, 
Mädchenſtube, Küche und 
bör, 1. Treppe boch und auf einen 
Flur. Näb. unter 5915 Exvd. d. 
wird ein Ladenlokal, welches 


Gebrauch von 
Ihrer Malz » Chocolade zu machen. 
ch erwartete kaum noch eine Hei⸗ 
lung und war ſchon mit der Lin 
derung meiner Schmerzen zufrieden. Ti 
Aber ein wahres Wunder iſt mit BE 
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